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3 Beilugezu Nr 254 des General

Prozeß Moltke Harden
Fortſetzung aus dem Hauptblatte

Nach Wiedereröffnung der geſtrigen Sitzun 5 U hder Priatangeklagte r erug bung um 5 Uhr nahm das Wort
Maximilian Harden

Meine Herren Richter Sie haben mich in dieſen Tagen leidenſchaſtlich
geſehen vielleicht mitunter mehr als angemeſſen war Entſchuldigen Sie
mich einſtweilen was mich dazu trieb Ich bitte um die Erlaubnis mich
San einen Augenblick ehe ich auf das eingehe was den Kern meiner

chlußrede bilden ſoll mit der Erklärung zu beſchäſtigen die der Herr
Privatkläger vor einigen Stunden gegeben hat und die geſchickt gut
wirkſam jeder nennen muß der ſich nicht blenden läßt und der nicht zu
fragen bat wie weit jeder Ton aus derjenigen Tiefe kam die ſolchen
Tönen Reſonanz gibt Meine Aufgabe als des Angeſchuldigten iſt ruhig
zu prüfen Was iſt darin geſagt Was iſt dadurch an dem Ergebnie
dieſer Beweis aufnahme geändert Der Herr Privatkläger hat geſagt heute
iſt der Geburtstag Moltkes Der Schatten des Namens ſchwebt über
allem Das wußte ich von der erſten Stunde dieſer Altion an Dieſer
Name und noch eine Reihe anderer preußiſcher Namen ſchwebten als
Schatten darüber Jch laſſe es dahingeſtellt wie weit der Privatkläger
eine perſönliche Gemeinſchaft mit dem großen Marſchall dem Stolz
Deutſchlands gehabt hat Ein Blutsverwandter iſt er nicht Dieſer
Marſchall Moltke der dann eines Tages der große Marſchall werden
jollte hat eines Tages in ſeiner Jugend wie Sie aus ſeinen Briefen
wiſſen eine Leiche aus der Ferne nach Deutſchland gebracht die Leiche
eines preußiſchen Prinzen wenn ich nicht irre hieß er Heinrich
der Bruder Friedrich Wilhelms III Dieſer preußiſche Prinz
war geſchlechtlich pervers geweſen und war deshalb vom Hofe
verbannt worden Und es war ein Moltke Hellmut der Große
ſpäter der dieſe Leiche ſpäter zurückbrachte Jch glaube der Herr Privat
kläger ſollte nicht eine Leiche zu retten verſuchen er ſollte nicht eine Leiche
auf ſeinen Rücken laden bloß deshalb weil er vielleicht ſelbſt in gutem
Glauben den ich nicht angezweifelt habe jahrzehnte lang in ſeinem Leben
mit dieſer Leiche die ich jetzt als ſolche anſehe befreundet war Es ſteht
doch unzweifelhaft feſt daß die ſrüheren Behauptungen des Privatklägers
wonach er erſt ſpät über die wahre Bedeutung der Artitel aufgeklärt
worden ſei unrichtig waren Erſt jetzt hat er zugegeben daß die Dar
ſtellung des Herrn v Berger richtig iſt Warum hat er das nicht
früher anerlannt Wenn man ein alter General iſt ſollte man ſeinem
Gegner doch auch zugeben was nicht zu beſtreiten iſt Der Privatkläger
ſagt Wie kann man ernſtlich einem alten General ſolche Dinge zutrauen
Nun Wilhelm v Hohenau war ein ebenſo alter General wie Graf v
Moltke und wir wiſſen wie Tieftrauriges Entſetzliches ſich an ſeinen
Namen knüpft Wenn der General v Moltke ſich heute als General als
Palriot ſragt ſollten alle Widerwärtigkeiten die er durchzumachen hatte
trotzdem in ihm den Wunſch auflommen laſſen daß ein Mann wie der
Graf Wilhelm Hohenau noch weiter vom Kaiſer geduzt werde und der
andere Mann noch am Ruder wätre ſo meine ich er muß antworten
es iſt gnt daß es ſo gelommen iſt Der Graf Moltle klagt in beweglichen
Tönen über die üble Lage in die er gebracht worden ſich hier vor Gericht
auf Herz und Nieren prüfen zu laſſen Jn derſelben üblen Lage haben
ſich ſchon andere nicht unbedentſame Herren beſunden ein Miquel ein
Marſchall und Fürſt v Bülow wird demnächſt in dieſer Lage ſein
Wenn einer etwas gewagt hat ſo bin ich es Jch hab s ge
wagt Und wenn ich auch nicht einen Rock trage mit buntem Kragen
und wenn ich mir meinen Namen ſelbſt gemacht habe ſo habe ich doch die
Ehre dieſen Namen ebenſo ernſt zu wahren Was die Entlaſſung
des Privatklägers betrifft ſo datiert das Eingreifen des Kronprinzen
vom 2 Mai das Abſchiedsgeſuch des Privatklägers vom 3 Mai und
am 24 Mai iſt das Abſchiedsgeſuch genehmigt worden Meine ſeltſamen
Erlebniſſe machen es mir ſchwer auf den regierenden Herrn eine Hymne
zu ſingen aber das wird mir doch lein Menſch einreden wollen daß der
regierende Herr die Entlaſſung eines Generals der ihm ſehr nahe ſtand
und den er mit Beweiſen ſeiner Huld überſchüttet hat dekretieren wird
bloß weil ein hundsgemeiner Kerl als der ich ja verſchrien werde
ein paar Worte geſchrieben hat die in einer gewiſſen Sphäre einige Leute
beſpritzen Nebenbei bemerkt Graf Kuno v Moltke weiſt den Verkehr in
der Adler Villa mit Entſchiedenheit zurück Habe ich jemals geſagt daß
er in der Adler Villa mit männlichen Perſonen Umgang gehabt habe
Es wäre aber doch freundlich von dem Privarkläger geweſen wenn er mit
geteilt hätte daß er nur zwei Häuſer von der Adler Villa entfernt wohnte
und daß er ſeine Wohnung vom Grafen Lynar übernommen hat Jch
ſtehe hier ſür eine lautere Sache ein für mich und meine Exiſtenz Jch
habe die Artikel nicht geſchrieben um den General v Moltke
in Schmutz zu ziehen Nein ich habe ihn davor bewahrt ſo
lange ich es konnte Die Homoſexualität die eigentlich eine un
endlich kleine Rolle in dieſem Prozeß darſtellt iſt hier in ausgedehnter
Weiſe behandeit worden Der Redner legt dann eingehend ſeine Stellung
zu dieſer Frage dar und verlieſt einen Artikel der Zukunft worin für
Aufhebung des S 175 plädiert wurde Daran knüpft ſich eine hiſtoriſche
Klarlegung der einzelnen Phaſen die ſchließlich zur Veröffentlichung
der Artikel geführt haben und er betont daß dieſe einzig und allein
einen politiſchen Zweck verfolgten nämlich den Zweck Leute deren
Einfluß auf den Kaiſer ihm verderblich zu ſein ſchien aus dieſer ihrer
Poſition zu entfernen Aus dem Tagebuch des alten Chlodwig Hohenlohe
ſei deutlich hervorgegangen welche unheilvolle Rolle Fürſt Eulenburg
geſpielt habe Es mußte mich zum Eingreifen veranlaſſen daß ein Mann
von der enormen noch heute maßſos unterſchätzten Bedeutung des Fürſten
Eulenburg ſolche Gepflogenheiten hat daß er nicht dulden will daß ſein
Freund mit ſeiner Gemahlin ehelich verkehrt Iſt es normal daß man
vom deutſchen Kaiſer als vom Liebchen ſpricht Das ſind ſchlimmere
Dinge als die unter Friedrich Wilhelm IV Da mußte ich ſprechen
wenn kein anderer den Mut dazu fand All die vom gegneriſchen
Anwalt aus meinen Artikeln herausgeleſenen beleidigenden Aeußerungen auf
das Geſchlechtsleben des Privatklägers ſtehen ja gar nicht darin Jn den
inkriminierten Arukeln die der Angeklagte im einzelnen durchgeht ſei in
beleidigender Weiſe von dem Grafen Moitke nicht die Rede und die Aus
legung die der Privatkläger und ſein Vertreler dieſen Artikeln gebe
widerſpreche jeglicher Logik und ſei überaus gequält Wenn ich das hätte
ſagen wollen was die Gegenſeite behauptet dann hätte ich ja nur die
Darſtellungen in vorhandenen Akten zu veröffentlichen brauchen mehrere
Heſte hindurch und was wäre dann geweſen Dann hätte ich auch
noch nicht beſtraft werden können Baron von Berger würde wenn er
in dieſem Saale als Zeuge vernommen worden wäre auf meine Fragen
geantwortet haben er habe am 25 November dem Fürſten Philipp zu
Eulenburg klaren Wein eingeſchentt daß Harden ihn für einen Mann von
abnormer Sexualität hält und es am beſten ſei wenn der Fürſt von der
Bildfläche verſchwinde Dann würde ich den Baron von Berger weiter
gefragt haben Und was hat der Fürſt darauf geantwortet und würde
die Aniwort erhalten haben Nichts Dann würde ich weiter
gefragt haben Hat er irgendwie darauf reagiert und Baron Berger würde
Darauf geantwortet haben Ja er hat die Augen niedergeſchlagen
Glauben Sie ich hätte je den Wunſch gehabt den Herrn Stadtkommandanten
von ſeinem Poſten zu verdrängen Jch hatte gar kein Intereſſe
daran ich wollte einen andern treffen Für einen Polititer wie
Fürſt Eulenburg iſt es von unſchätzbarem Wert durch einen zuverläſſigen
Mann alles aus der Umgebung des Kaiſers zu erfahren Es iſt beſchworen
daß tatſächlich zeitweiſe täglich vom Grafen Moltke an den Fürſten Eulen
burg ſolche Berichte geſandt wurden So alſo malt ſich mir das Verhälmmis
Bei dem Moment wo ſich der Fürſt Eulenburg zurüchzog war jür mich
die Perſon des Grafen Moltke völlig unintereſſant Der Fürſt kam zurück
und es tamen böſe politiſche Dinge über Deutſchland Da nahm ich die
Aktion wieder auf und ſagke die Herren möchten ſich zurückziehen Die
Bemerkungen waren nur verſtanden worden von dem Fürſten Eulenburg

Dieſe Herren wurden noch vom Baron vond dem Grafen Moltkeerger darauf imerdo gemacht Damals hat Graf Moltke die Mög

i nicht benutzt ſondern erſt nach Monaten nachdem erL hen per arg e ich eine Herausforderung nicht annehmen
würde Sehr bald nach dieſen Artikeln begann dann die Aktion des
Kronprinzen denen Vorträge folgten darunter eine dreiſtündige
Unterredung des Herrn von HülſenHaeſeler Keiner der Herren die
in meinen Heſten genannt waren iſt auf ſeinem Poſten geblieben
Hab ich s bewirkt Nein Exzellenz von Moltke Dazu habe ich
n die Macht leider nicht denn ſonſt würde ich vielleichtm manches Revirement verſuchen Ich habe wirklich nicht die Macht
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dazu und es war ein ſreundlicher Scherz eines S aßvogels der da ſagte
Um Gotteswillen der Harden regiert jetzt Preußen Nachher kam der
Spektakel in den Zeitungen und man ſchrie in die Welt hinein Der Harden
kneift jetzt Das iſt ganz und gar nicht der Fall und deshalb ſchrieb ich
den Artikel Nur ein paar Worte den wieder verſchiedene Herren von der
Preſſe als einen Rückzug als eine Art Feigheit erklärten Jetzt werden
ſie dies hoffentlich nicht mehr behaupten Die Herren von der Preſſe hatten
überſehen daß ich nicht journaliſtiſch ſondern politiſch wirken wollte Jch
kannte doch alle dieſe Dinge um weiche es ſich handelt ich hatte ja die
Briefe nicht nur der Frau von Elbe ſondern auch des Vaters und der
Mutter ich hatte alles ſchwarz auf weiß in meinem Schreibtiſch dickleibige
Alten und hätte doch tauſendfach mehr veröffentlichen können als ich ver
öffentlicht habe Was die Haltung der Staatsanwaltſchaft betrifſft
ſo glaubt der Privatkläger im Ernſt nicht daß die Staatsanwaltſchaft dem
Harden im Grunewald zu Liebe von der Erhebung einer öffentlichen An
tlage abgeſehen hat nein die Staatsanwaltſchaft hat eine Beleidigung
überhaupt nicht in den Artikeln gefunden und wenn eine polche
vorhanden ſein ſollte ſich nicht damit befaſſen wollen Jch habe
auch keine mächtigen politiſchen Hintermänner ſondern pflege ſelbſt für mich
einzuſtehen und ſelbſt das zu tun was ich für richtig finde Ein paar
politiſche Worte will ich noch hinzufügen Es iſt hier erzählt worden was
Fürſt Bismarck über den Fürſten Eulenburg geſagt hat an deſſen
Sturz der letztere auch nicht ganz unbeteiligt war Wodurch iſt
dieſe große weltgeſchichtliche Tragödie entſtanden Jch habe Tage
lang von früh bis ſpät bei dem Fürſten Bismarck geweilt Jch ſage es
hier ganz offen Fürſt Bismarck war einer der ſchlechteſten Menſchenkenner
den es je gegeben hat Ah ich ſehe Herr Juſtizrat Gordon macht ſich
ſofort eine Notiz er wird nun ſagen alſo kann er ſich auch bezüglich des
Fürſten Eulenburg getäuſcht haben Jch erwarte dies ruhigen Herzens
Dieſer ſchlechte Menſchenkenner der faſt in allen ſeinen Mitarbeitern ſich
getäuſcht hat dieſer kraterhafte Mann hatte ſich auch in der Natur des
dritten Kaiſers getäuſcht und der pſychologiſche Hauptgrund zu dem Sturz
Bismarcks war daß der Kanzler dem jungen Herrſcher zwar ehrerbietig
aber kraſtvoll vor Zeugen ſachlich entgegenzutreten wagte Neben der
Perſönlichkeit des vorwärtsſtrebenden Monarchen war ein Grüppchen das
eigentlich große Ziele für das Deutſche Reich nicht verfolgte aber auch
nicht vaterlandsverräteriſche natürlich das aber in ſeiner Weiſe doch nur
ganz kleine Etappen vorrückte und vor allem den Wunſch hatte im richtigen
Licht zu ſtehen und den Herrn bei guter Laune zu erhalten und ihm nicht
läſtig zu werden durch Widerſpruch So hat Bismarck ganz ungeheure
Schwierigkeiten dadurch gehabt daß ſeiner durchaus männlichen offenen
Art entgegenſtand dieſes ſehr himmelnde Weſen der andern Seite Der
zweite Kanzler iſt in Liebenberg geſtürzt worden der dritte war
Hohenlohe Dieſer alte Herr iſt ſo weit gekommen daß er ſchäumte
wenn der Name dieſes Eulenburg auch nur genannt wurde Der
vierte Kanzler der noch im Amte iſt ja der iſt Kanzler geworden
durch den Fürſten Eulenburg Bülow war Votſchafter in Rom und
Fürſt Eulenburg war Votſchafter in Wien und wollte Bülow zum
Kanzler machen Hier in dieſem Hauſe iſt der damalige Staatsſekretär
Marſch all unterlegen in der Tauſch Affaire einer Affaire über die der
Herr frühere Botſchafter in Wien wenn er uns die Ehre ſeiner Anweſen
heit geſchenkt hätte genötigt geweſen wäre ſehr viele Sachen mitzuteilen
Marſchall war nicht mehr möglich aber Fürſt Eulenburg iſt trotzdem er
auch verwickelt war in dieſe Angelegenheiten noch ſtark genug geweſen
den Nachſolger ſelbſt zu kreieren Er erſah dazu den Bülow in
Rom Bülow wollte nicht er hatte eine italieniſche Gemahlin die
fuhr zu Eulenburg aber dort war nichts zu machen Jch erwähne das
ausdrücklich da es beweiſt daß es tatſächlich eine okkulte Jnſtanz gab
die die Sache machte Die Frau fuhr nicht nach Berlin und ſtellte Majeſtät
die Sache vor ſondern nach Wien und bat Eulenburg er möchte ſie in
Rom laſſen Eulenburg ſagte Bernhard muß nach Berlin die Herren
duzten ſich ja auch Als ſie meinte Tun Sie s doch lieber ſagte Eulen
burg Nein ich will Könige machen aber nicht König ſeinl
Das iſt einer dieſer Fälle von denen ich Jhnen eine ganze Reihe auf
zählen könnte Auch dieſer vierte Kanzler iſt in Todfeindſchaft geraten mit
dem Manne der ihn kreiert hatte Auch dadurch geht ein tiefer äußerlich
kaum verhüllter Haß Vier Kanzler haben es verſucht ſeinen Einfluß zu
beſeitigen es iſt ihnen nicht gelungen Jch habe den Verſuch auch ge
macht Er iſt nicht mir gelungen aber ich habe mitgewirkt daß es ge
ſchehen iſt Jch habe mitgewirkt daran daß heute Fürſt Eulenburg
keinen politiſchen Einfluß mehr hat daß der Herr Botſchaſtsrat
Lecomte nicht mehr in Berlin iſt Jch glaube nicht daß er unſere
Stadt wieder betreten wird Halten Sie das für ein nationales
Glück oder für ein nationales Unglück Jch halte es für ein Glück
Wiſſen Sie was geſchehen war wiſſen Sie daß wir unmittelbar vor einem
Kriege ſtanden mit zwei Nationen Wiſſen Sie warum wir zu der
Marokko Affäre kamen Hatten wir da was zu ſuchen haben wir je
daran gedacht in Marotko Eroberungen zu machen Bülow ſelbſt hatte
im Reichstage geſagt daß wir daran nicht denken Bismarck hatte geſagt
Laßt die Franzoſen Marokko nehmen um ſo ſicherer ſind wir jm Elſaß
Was iſt hier geſchehen Die allerhöchſte Perſon im Deutſchen Reiche iſt
in den Glauben verſetzt worden in Frankreich ſei die Stimmung ſo weit
gediehen daß eine offiziell ſichtbare deutlich oſtentativ bezeichnete Ver
ſöhnung ſtattfinden könne Jn Frankreich waren gewiſſe Leute zu dem
Glauben gebracht worden Deutſchland ſei ſo weit gebracht daß es nach
geben oder gewiſſe Konzeſſionen machen werde daß es vom Frankfurter
Frieden etwas nachlaſſe Der Präſident der ſranzöſiſchen Republik war
aufgefordert worden ein Zuſammentreffen mit dem deutſchen Kaiſer an
der italieniſchen Küſte zu haben Und als dieſe Möglichkeit ſich im letzten
Moment als eine Unmöglichkeit erwies da empfand man das hier als
eine Brüskierung weil man getäuſcht worden war über die Stimmung in
Frankreich Durch wen Durch den Freund des Schloßherrn von Lieben
berg Lecomte Jn dieſer Sache iſt alles faſt abenteuerlich was mein
Erleben betrifft Die Tatſache daß der Herr Lecomte in Liebenberg
mit dem Kaiſer zuſammengetroffen iſt iſt eigentlich ein Unikum denn die
Staatsoberhäupter verkehren nur mit den Chefs der Reſſorts und nicht
mit den Botſchaftsräten Dieſe Tatſache des Zuſammentreffens des Monarchen
mit dem Botſchaftsrat Lecomte habe ich nicht von Holſtein erfahren ſondern
er von mir Jch habe es erfahren von einem Freunde des Fürſten Eulen
burg von einem Ritter des Schwarzen Adlerordens Dieſer Herr ſagte
ſo ſchlimm ſind die Sachen in Liebenberg gar nicht die Herren unter
halten ſich dort nur über Kunſt und franzöſiſche Architektur und auch
als S M mit Phili und Lecomte im Garten ein paar Stunden
ſpazieren gingen wurde nur über Kunſt geſprochen Mit Lecomte fragte
ich Ja S Phili und Lecomte Es war mir ſchmerzlich das zu
hören Daß dieſe ganze langnachwirkende Marokko Affäre durch eine
Täuſchung entſtanden iſt durch eine Täuſchung der maßgebenden Stelle
über das was heute ſchon in Frankreich möglich iſt Wir haben nur den
Wunſch das einmal Eroberte nicht wieder aufzugeben Man hat hier viel
zu früh geglaubt ernten zu können Eine zweite ſolche Täuſchung iſt in
der Zeit der Konferenz geſchehen und es hat 31 Monaie gewährt daß
zwei Politiken in Deutſchland verfolgt werden deren eine nichts von
der andern wußte eine Politik der allerhöchſten Perſon und eine Politik
des Kanzlers Es hat einen Moment gegeben wo der Botſchafter der
franzöſiſchen Republik zum Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes ſagte
Was Ste da erzählen iſt ja intereſſant aber der Kaiſer denkt
ganz anders Woher wußte es der Botſchafter Von ſeinem
Botſchaftsrat Weil ich finde daß dieſer Mann ganz ungeheuerlich
lange Botſchaftsrat an einer Stelle war weil er ſeiner Regierung
hier unſchätzbare Dienſte leiſten konnte weil ich wußte daß daraus Dinge
entſtehen mußten die dem Deutſchen Reiche ſehr ſchädlich würden
Darum gehört dieſer Mann in die Gruppe Er iſt ein ganz intimer
Freund des Fürſten Eulenburg von München her und wenn der andere
intime Freund ſo nahe ſeinem Kaiſer ſteht ſo kann ich wenn ich auch
nicht an ſeiner guten Abſicht zweifle das nur für ungeheuer ſchädlich für
das Deutſche Reich halten Es war auch nötig darauf hinzuweiſen daß
dieſe Perſönlichkeiten Abweichung von der Norm zeigen Das gibt eine
Gemeinſchaft die dem Andern nicht ſichtbar iſt das gibt eine Verbündelung
von der der Andere der Entſcheidende nichts ahnt Deswegen brauche
ich gar nicht von Päderaſten zu ſprechen ich habe das auch nicht getan
Jch habe nichts weiter getan als daß ich die Grundform des Weſens eines
zuſammenhängenden Grüppchens objektiv unheilvoll wirkend bezeichnet habe

Das was ich in dieſer Beziehung erweiſen wollte habe ich erwieſen und
was nebenbei in ſexuell pathologiſcher Beziehung zu erweiſen war iſt hier
auch erwieſen Das Verfahren hier hat doch einen merkwürdigen Verlauf
genommen Von allen Zeugen die ich zu meiner Entlaſtung vorgeladen
habe ſind ja die meiſten nicht erſchienen Ich habe nicht die obſcönen
Dinge an die Oeffentlichkeit gezogen die widerwärtigen Dinge die jetzt
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ſchon jeder weiß daß ſich ſchon ein ganzer Soldatenſtrich bei den Zelten
entwickelt hat daß ganze Kavallerieregimenter verſeucht ſind daß dem
Miniſter von Bethmann Hollweg dem Polizeiminiſter unſittliche
Anträge gemacht werden konnten Mich gingen alle dieſe Dinge gar
nichts an ich habe nach meinen beſten Kräften nur dazu mit
zuwirken geſucht eine ſchädliche politiſche Entwicklung abzuwenden
Nun iſt mein Hauptzeuge der Fürſt Eulenburg ausgeblieben Merkwürdig
er iſt immer totkrank wenn es ſich um heikle Dinge handelt Er war
krank als er im Tauſch Prozeſſe ausſagen ſollte er war krank als Baron
Berger in Unterhandlungen eintrat und iſt jetzt wieder krank Jch hätte
warten können bis der Zeuge Fürſt Eulenburg als Zeuge hier erſcheinen
kann aber was hier zu erweiſen war iſt erwieſen worden Nach dem
erſten Tag der Verhandlung mußte ich ſagen morgen muß doch Graf
Moltte aufſtehen und ſagen ich ſelbſt bin unſchuldig aber ich muß an
erkennen daß dieſer Harden der ſeit 5 Jahren alles weiß und davon
keinen Gebrauch machte hier nicht die Abſicht hatie Skandal zu machen
ſondern daß er als Politiker mit ſeinen Artikeln einen Zweck verfolgte der
von ſeinem Standpunkt aus berechtigt erſchien Da ich Chriſt Edelmann
und ein Moltke bin will ich ihm nicht den unberechtigten Vorwurf machen
er habe hier nur verleumden wollen Jch nehme deswegen die Klage
zurück Die Argumente des Privatklägers daß er General iſt und 40 Jahr
treu gedient hat ſind ja nicht zu beſtreiten aber an höchſter Stelle hat
man ihn trotzdem ſeines Poſtens enthoben Nicht in derſelben Weiſe wie
die andern Man hat ihm die Uniform gelaſſen und ich bin der Letzte
der dahin wirken würde daß er ſie auszieht Es gibt einen Kreis von
Perſonen ich kenne ihn auch ganz genau und könnte ihn hier im Gerichts
ſaale nennen der das wollte aber oben hieß es Eulenburg weg
Hohenau ganz weg gegen Moltke liegt nichts Beſtimmtes vor aber wir
müſſen ihn zur Dispoſition ſtellen und er ſoll ſeine Integrität
nachweiſen Gereinigt oder geſteinigt Dieſe Worte
ſind an höchſter Stelle geſagt worden Und wenn ich
in dieſer Sache ein Verdienſt habe ſo will ich das
am Ende ſagen Was wäre denn geſchehen wenn eines Tages alles im
Vorwärts ſtand alle dieſe Sachen ich will s nicht ausmalen und mein

Verdienſt iſt ſehr groß an der Sache Mein Verdienſt iſt nämlich dieſes
daß der Vorwärts nicht zuerſt eingegriffen hat Der erſte der ein
gegriffen hat das war der deutſche Kaiſer der hat gehandelt bevor die
Sache an die Oeffentlichkeit kam und der die Dinge ſo lange der Oeffent
lichkeit vorenthielt das iſt Jhr ergebenſter und das iſt mein Ver
dienſt allerdings Und wenn Sie vom Ausland ſprechen ſo iſt mir das
ganz gleichgültig Das Ausland kann wenn es gerecht und vernünftig
urteilen will nur ſagen Deutſchland iſt ein Land wie andere da kommen
ſolche Dinge auch vor Aber es muß ſagen Donnerwetter es ſind doch
famoſe Kerle der erſte der eingriff war der Kaiſer und der ihn dazu
angeregt das war ſein erſtgeborener Sohn der Kronprinz Und wenn
ich vor 13 Jahren in dieſem Hauſe ein Erkenntnis erſtritten habe in der Straf
kammer vor dem Landgerichtsdirektor Schmidt wo ich geſagt habe es
gibt auch eine andere Art dem Kaiſer zu dienen als vor ihm zu knieen
nämlich ihm mit der Wahrheit zu dienen ſo habe ich mich jetzt an dieſes
Erkenntnis gehalten und ich glaube ich kriege noch ein ſolches Jch habe
nichts mehr zu ſagen

Amtsrichter Dr Kern teilte um 7 Uhr mit daß das Gericht das
Urteil am Dienstag um 10 Uhr verkünden wird

Gerichta Zeitung
Strafkammer

Halle 26 Oktober
Leichtſinn Ein hieſiger Mühlenpächter nahm am 18 September

den mit ihm befreundeten 21 jährigen ſtellenloſen Kontoriſten Kurt Jbe
mit nach Merſeburg wo erſterer Geld einkaſſieren wollte Nachdem die
Geſchäftswege erledigt waren machten beide eine Bierreiſe die mit einer
gehörigen Weinzeche in einer Kneipe mit weiblicher Bedienung endigte Dann
wurde die Rückfahrt angetreten Bevor ſich nun beide in Halle trennten
übergab der Mühlenpächter ſeinem Freunde 480 Mk mit der Bitte
dieſen Betrag noch an dem Abend einen Kaſſenboten zu übergeben der
in einem Lokale auf das Geld warte Jbe verſprach das hielt aber nicht
Wort ſondern fuhr ſofort nach Leipzig und brachte in der folgenden
Nacht mit liederlichen Frauenzimmern noch eine bedeutende Summe
angeblich 80 Mk unter wobei die Mädchen ihn noch beſtohlen haben

ſollen Am anderen Morgen lernte er auf der Straßenbahn einen
Letpziger Maſchinenbauer kennen den er bat ihn durch Leipzig zu führen
Jbe nannte ſich dabei Jacobi und erzählte er ſei der Sohn eines Auto
mobilfabrikanten und habe in Leipzig einige Geſchäftswege für ſeinen Vater
zu beſorgen Beide ſuchten dann eine Anzahl Lokale auf in denen luſtig
gezecht wurde Da J angeblich in der vorhergehenden Nacht ſeine Uhr
zugeſetzt hatte kaufte er ſich eine neue für 69 Mark und einen Ring für
160 Mark Am Abend wußte er noch zwei leichtſinnige Mädchen aufzu
treiben mit denen er per Droſchke von einem Café zum andern fuhr und
die ihn dafür aus Dankbarkeit gehörig rupften Nach 3 tägigem Lotter
leben hatte J die 480 Mark untergebracht Später ſtellte ſich auch noch
heraus daß er einen in Halle auf Abzahlung gekauften Brillantring im
Werte von 65 Mark verſetzt hatte Die Strafkammer verurteilte dieſen
leichtſinnigen Menſchen zu 7 Monaten Gefängnis

Schöffengericht
Halle a 26 Oktober

Brutale Mißhandlung eines Mädchens Ein reines Aſchen
brödelleben hat die jetzt 17 Jahre alte Tochter des Privatiers und früheren
Buchhändlers Otto Haaſe jahrelang geführt bis ſie ſich am 24 April d J
ihrem Peiniger ihrem eigenen Vater durch die Flucht entzog Die heutige
Gerichtsverhandlung in welcher ſich Haaſe wegen fortgeſetzter Mißhandlung
ſeiner Tochter Leonore zu verantworten hatte entrollte ein ſo überaus
tranriges Familienbild und brachte ſo viel Brutalitäten des Angeklagten
an den Tag daß man ſich nicht wundern kann daß ſich das Mädchen
oft mit Selbſtmordgedanken getragen hat Leonore ſtammt aus der erſten
Ehe des Angeklagten Nach ſeinen Angaben iſt dieſe Ehe wegen ſeiner
angeblichen Untreue getrennt worden Seine Schwägerin behauptet aber
daß die Scheidung hauptſächlich deshalb erfolgt ſei weil H ſeine Frau
in roheſter Weiſe mißhandelt habe Leonore blieb nach der Ehe
ſcheidung bei der Mutter Als letztere aber durch Selbſtmord ihrem
Leben ein Ziel ſetzte kam das Kind zuerſt zu einer Tante ſpäter
aber wieder zu ſeinem Vater Nun brach für dasſelbe ein trauriges
Leben an Fortgeſetzt mußte es ſich die ärgſten Mißhandlungen des
Vaters gefallen laſſen die ſelbſt dann noch nicht aufhörten als es längſt
der Schule entwachſen war Zur Züchtigung wurde meiſt ein Rohrſtock
benutzt der nach des Angeklagten Angabe allerdings nicht zu ſtark war
Mit dieſem Stock wurde das Kind in der furchtbarſten Weiſe gepeinigt
Ein Arzt war 3 Wochen nach einer ſolchen Mißhandlung noch in der
Lage die barbariſche Behandlung an dem Körper des Mädchens feſtzu
ſtellen und deshalb lautete ſein Atteſt dahin daß der Angeklagie die
Grenzen der väterlichen Züchtigung weit überſchritten habe und daß
die Geſundheit und das Leben des Mädchens durch die Verletzung
gefährdet ſei Weiter bekundeten Zeugen daß der Körper der Leonore
eines Tages im April d J von den Waden bis zum Kopfe mit
Schwielen überſäet geweſen iſt Und weshalb war dieſe unbarmherzige
Mißhandlung erfolgt Weil das Mädchen vergeſſen hatte den Vater
rechtzeitig daran zu erinnern daß kein Schuhcreme mehr im Hauſe war

Am Sonntag vor Oſtern ſollte die Unglückliche grüne Zweige die für
Konfirmanden vor die Tür geſtreut waren wegfegen Da beging ſie die
Unachtſamkeit einige Stengelchen liegen zu laſſen Das veranlaßte den
Vater ſein Kind wieder fürchterlich zu ſchlagen ja es mit dem beſtiefelten
Fuß derart in den Rücken zu treten daß die Gemißhandelte wie ſie heute
erklärte noch öfters unter den Folgen leidet Mit Fußtritten ſoll H das
Mädchen ſehr oft bearbeitet haben wenn es um weiteren Schlägen zu
entgehen in der Angſt unter den Tiſch kroch Nach Ausſage des Mäd
chens genierte er ſich gar nicht ſie mit dem Stock über den Kopf zu
ſchlagen Er ſchlug eben dahin wohin der Stock flog ſo wurde von Zeugen
bekundet Am 14 Juli einem Sonntag hatte Leonore die wie eine Zeugin
ausſagte von früh bis ſpät ſchuften mußte die Zeit verſchlafen und lag noch
morgens 6 Uhr im Bett Da kam der Vater in hellem Zorn in ihre Kammer

Das Geheimnis des schönen Teints
vieler Frauen und Mädchen beruht einzig und allein auf der täglichen
Anwendung der Myrrholin Seife mit ihren eigenartigen Wirkungen
auf die Haut wie ſie eben keine andere Toiletteſeife beſitzt
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ließ ſeinen Rohrſtock auf den nur mit Hemd bekleideten Körper ſeiner
erwachſenen Tochter fortgeſetzt herniederſauſen und hörte ſelbſt dann noch
nicht auf als die Gepeinigte auf den Boden lief und ſich vor Schmerzen
windend in eine Ecke kauerte Ein anderes Mal klagte die Unglüdliche einer
Waſchfrau ihre Not Als dieſe die Schwielen ſah die das Mädchen auf
Waden Armen und Schultern hatte konnte ſie ſich de Weinens nicht erwehren
und unter Tränen machte ſie der Stiefmutter Vorhaltungen daß ſie nicht

en die barbariſche Behandlung einſchreite
Gerichtshof auch daß der Angeklagte und ſeine jetzige Frau es für

angebracht halten ſelbſt Naturbutter zu eſſen während die Kinder nur ge
frre Margarine erhalten Mehrere Male ſoll das Mädchen von der

W chfrau Brot erbeten haben weil es zu Hauſe nicht ſatt geworden war Jn
folge dieſer liebloſen Behandlung hat das Mädchen öfters erklärt ins Waſſer
gehen zu wollen weil das Leben nicht mehr zu ertragen ſei Am 24 April

verließ Leonore das Elternhaus für immer und fand ſolange freundliche
Aufnahme bei einer Tante bis ſie ſich eine Stelle verſchafft hatte Daß
der Angeklagte wenig Liebe zu ſeiner Tochter beſeſſen hat ging aus der

Tatſache hervor daß er es nicht für nötig gehalten hat ſeiner Tochter
r Wiederverheiratung mitzuteilen Erſt im Frühjahr d J will das

ädchen obgleich es andauernd zu Hauſe war davon zufällig erfahren haben
dabei war die Verheiratung des Vaters mit ſeiner damaligen Wirtſchafterin
chon vor 2 Jahren erfolgt Der Angeklagte ſelbſt gab die Möglichkeit zu

ß er mit der Tochter über die in der Stille erfolgte Verheiratung nicht
prochen hat Der Angeklagte meinte die Züchtigungen ſeien zur
frechterhaltung der Ordnung nötig und auch dem Vergehen

an gemeſſen geweſen Als er jedoch die Verfehlungen des Mädchens
aufzählen ſollte erging er ſich in allgemeine Behauptungen die
Tochter ſei lügenhaft unreinlich und ſaul Den Beweis dafür
konnte er jedoch nicht erbringen Auf ſeine Erklärung das Mädchen

habe ſich keine Strümpfe geſtopft und keinen Knopf angenäht wurde
erwidert daß eine Perſon die den ganzen Tag wie ein Aſchenbrödel
arbeiten müſſe kaum genügend Zeit zu Stopfen und Flickarbeiten ſowie
um Putzen finden könne Seine Angaben wurden aber auch noch durch
ie Ausſagen unparteiiſcher Zeugen widerlegt nach welchen die Stiefmutter

ſelbſt die Leonore wiederholt gelobt und betont hat ſo ein tüchtiges Mädchen
Dienſtmädchen bekäme ſie überhaupt nicht wieder Heute freilich ſtimmte

die Stiefmutter über die Stieftochter dasſelbe Klagelied an das der
Angeklagte vorgetragen hatte ſodaß ihr der Vorſitzende ihre eigenen
Mitzeugen gegenüber gemachten Angaben vorhalten mußte Da ſie nun
ſogar beſtritt an den Mädchen Schwielen geſehen zu haben obgleich
nach den Angaben anderer Zeugen dieſe Spuren der Züchtigung der
Stiefmutter nicht entgangen ſein konnten und ſie nun auf das ernſteſte
Vorhalten ſich bequemte zu bekennen Schwielen an dem Mädchen geſehen
zu haben ſah der Gerichtshof von ihrer Vereidigung ab Sie hat
wiederholt anderen Perſonen gegenüber geäußert ſie könnte es nicht
mehr mit anſehen wie ihr Mann das Kind mißhandle er ſchlage
es noch tot Der Stiefbruder der Leonore und deſſen Groß
mutter wollen ebenfalls von den Brutalitäten nichts gemerkt haben
Die Gemißhandelte erklärte daß ſie von ihrer Stiefmutter nicht geſchlagen
worden iſt doch habe dieſe den Vater immer gegen ſie aufgehetzt
Der Gerichtshof hielt den Angeklagten für ſchuldig Er habe ein ganz
williges und harmloſes Geſchöpf in der unbarmherzigſten Weiſe mißhandelt
Eine derartige Behandlung ſei geeignet die körperliche und geiſtige Ent
wickelung eines Mädchens zu hemmen und die Lebensluſt desſelben zu
untergraben Der Angeklagte habe kein Fünkchen Liebe für ſeine Tochter
beſeſſen weil ſie auch das Kind ſeiner geſchiedenen Frau ſei Das Urteil
lautete auf 6 Wochen Gefängnis der Amtsanwalt hatte 3 Monate
Gefängnis beantragt

v

Hirſchberg 27 Oktober Jn dem Mordprozeß gegen das
Ehepaar Klein und den Wirtſchaftsgehilfen Bergmann be
jahten die Geſchworenen alle ihnen vorgelegten Schuldfragen worauf das
Gericht die Angeklagten Fritz Bergmann wegen Mordes zum Tode den
Angeklagten Max Klein wegen Anſtiftung zum Morde ebenfalls zum
Tode und Frau Klein wegen Beihilfe zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilte

Für Fritz Bergmann wurde alsbald ein Gnadengeſuch vorbereitet

Handel unci VerkKehr
Vom Tapetentrust In der Generalversammlung der Tapeten

fabrik A G Bammenthal wurde auch die Frage erörtert ob die
Gesellschaft in die Tapetenindustrie G aufgehen solle oder nicht
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates wies darauf hbin dass das Pro
jekt wirtschaftlich und juristisch zu unreif sei um heute schon eine
Beschlussfassung zu ermöglichen Nach den gegebenen Mitteilungen
würden die 22 Fabriken ein Kapital von etwa 33 Millionen Mark
repräsentieren die Rente ist für die Neugründung auf über 13 Proz
seitens der bisherigen Vorbereitungsgesellschaft für die Tapetenindustrie
angegeben Es sei aber mit Recht darauf hingewiesen worden
dass bei der allgemeinen Lage der Tapetenindustrie unmöglich eine
Rente von über 13 Proz erzielt werden könne die 33 Mill trügen
ganz unzweifelhaft den Stempel der VUebergründnng an der Stirn
Auch habe das Bankhaus Delbrück Leo Cie in Berlin noch
keine definitive Stellung zu der Frage ob und in welcher Weise
es sich an der Finanzierung beteiligen wolle genommen

Verein deutscher Tempergiessereien In der in Elberfeld
abgehaltenen Generalversammlung des Vereines deutscher Temper
giessereien wurde festgestellt dass die Beschäftigung befriedigend sei
An eine Ermässigung der Preise könne zurzeit nicht gedacht werden
da alle für die Tempergiessereibranche in Betracht Kommen den
Roh materialien Keine Preisermässigung erfahren haben und die Ver

Durch dieſe Zeugin erfuhr

kaufspreise ohnedies zu den Herstellungskosten nicht in dem rich
tigen Verhältnisse stehen

Die Besserung des Kupferpreises an der Newyorker und
Londoner Börse und die damit in Zusammenhange stehende Steige
rung der Kupferwerte an der Londoner und Pariser Börse ist
nach in Berlin vorliegenden Telegrammen darauf zurückzuführen
dass China bedeutende Mengen Kupfer aus dem Markte goe
nommen hat

Cröllwitzer Aktlen Papierfabrik In der ordentl hen General
versammlung der Aktionäre c GCröllwitzer Aktien Papierfabrik
gelangte der Jahresabschluss zur Annahme und wurde die Ver
teilung einer Dividende von 14 Proz beschlossen Letztere ist
sofort zahlbar Die nach dem Turnus ausscheidenden Mitglieder
des Aufsichtsrates wurden wiedergewählt Veber die Aussichten
für das laufende Geschäftsjahr äusserte sich der Vorstand dahin
dass der Geschäftsgang ein befriedigender sei

Ammendorfer Papierfabrik In der ordentlichen General
versammlung der Ammendorfer Papierfabrik waren 16 Aktionäre
mit 1337 Stimmen vertreten und fanden die Anträge des Aufsichts
rats und des Vorstandes nach welchen eine Dividende von 17 Proz
für das Geschäftsjahr 1906/07 vorgeschlagen war einstimmige An
nahme Das ausscheidende Mitglied des Aufsichtsrats wurde ein
stimmig wiedergewählt

Kirchner Co in Lelpzig Sellerhausen Der Auf
sichtsrat hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen der General
versammlung bei reichlichen Abschreibungen und Räückstellungen
15 4 V 12 Proz für das abgelaufene Geschäftsjahr vorzuschlagen

Papierfabrik Niederleschen Für 1906,07 beträgt die Divi
dende G i V 6 Proz

Karlshütte Akt Ges für Eisongiesserei und Maschinenbau
in Altwasser Nach dem Geschäftsbericht für 1906/07 belief sich
die Produktion auf 2 447 329 i V 2230 115 Mk Der Bruttogewinn
beziffert sich auf 555095 488 156 Mk Nach Abschreibungen von
80313 71 633 Mk verbleibt ein Reingdwinn von 171 818 106 248
Mark Hieraus sollen 7 6 Proz PDPlvidende auf 2 1 Mill
Mark Aktienkapital und 29180 18275 Mk Tantieme verteilt
werden Bei Beginn des neuen Geschäftsjahres lagen reichliche
Aufträge Vor

Leipziger Produktenbörse
Locopreise vom 26 Oktober mittags 1 Uhr

Die Preise verstehen sich erste Kosten exkl Provision Cour
tage usw frei Leipzig gegen bare Zahlung

Witterung Schön
Weizen per 1000 kg netto inländischer 220 231 Mk bez u

feuchter unt Notiz ausländischer 257 267 Mk bez u B Ruhig
Roggen per 1000 Kkg netto in ländischer 210 218 Mk bez u

feuchter unter Notiz preussischer 214 218 Mk bez u
Posener 218 222 Mk bez u ausländischer 228 MK B
Ruhig

Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 180 195 MK
bez u feinste über Notiz auswärtige 210 220 Mk
Mahl und Futterware 162 170 Mk bez u B

Hater per 1000 kg netto inländischer 175 182 Mk bez u
ausländ Mk Ruhig

Mais per 1000 kg netto amerikanischer runder 167 170
Mark bez u Cinquantin 175 182 Mk bez u B

Raps per 1000 kg netto Mk
Rapskuehen per 100 kg netto 15,50 16,00 Mk bez u B
Rüäböl rohes per 100 kg netto ohne Fass 79,50 Mk B Schwach

behauptet

Berliner Produktenbörse vom 26 Oktober
Die amtlich festgestellten Preise waren am Früh markt

Weizen inländ 226,00 229,00 Mk ab Bahn und frei Mähle
Roggen inländ 205,00 207,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Hater märk mecklenb pomm preuss, pos u sehles tfeiner

184,00 194,00 MK mittel 175,00 183,00 Mk gering 171,00
bis 174,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

M a is amerjkanischer mixed 169,00 171,00 Ak türk mixed
167,00 169,00 Mk runder 163,00 166,00 Mk frei Wagen

Gerste inländische Futterware mittel und gering 165,00 bis
173,00 MK gute 174,00 186,00 MKk russ und Donau leichte
158,00 160,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

DBrbsen in und ausländ Futterwaare mittel 186,00 190,00 Mk
feine Futtererbsen 191,00 195,00 Mk Taubenerbsen 193,00 bis
203,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 00 30,75 32,50 M
Roggenmehl O u 1 27,10 29,00 Mk
Weizenkleie 12,50 13,50 MK
Roggenkleie 13,50 14,50 M

Preise um 23 Unr nichtamtlich
Weizen Tendenz Schwach Oktober 230,25 MK Dezember 231,00

Mark Mai 1908 235,50 MK
Roggen Tendenz Matt Oktober 212,50 Mk Dezember 207,50

Mark Mai 1908 207,00 M
Hater Tendenz Matt Oktober 171,50 Mk Dezember 174,75

Mark Mai 1908 182,00 M
Mais Tendenz Matt Oktober 161,00 Mk Dezember 161,00 MK

Mai 1908 Mk
Rüb öl Tendenz Fest Oktober MK Dezember 77,90 MK

Mai 1908 75,30 M

Knütee
Hamburg Sonnabend 26 Oktober nachm 21 Unr Kattfee

markt Good average Santos per Oktober 3 I Gd per De
zember 31 Gd per März 32 Gd per Mai 32 Gd Stetig

Zneker
Magdeburg Sonnabend 26 Oktober Zuokerberieoht Korn

zucker 88 Grad ohne Sack 8,95 9,02 Naohprodukte 75
ohne Sack 7,40 7,55 Stimmung Vest Brotraffinade 1
Fass 19,00 Krystallzucker 1 mit Sack Gem
m S 18,75 19,00 Gem Molis I m S 18,25 18,37 Stimmung
Stetig Rohzucker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamb
per Oktober 18,85 Gd 19,00 Br per November 18,90 Gd 19,00 Br
per Dezember 19,00 Gd 19,10 Br per Januar März 19,35
19,45 Br per Mai 19,70 Gd 19,75 Br Stetig

Mamburg Sonnabend 26 Oktober nachm 21 Uhr Zuoker
markt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 8890 Rendement
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Oktobar
per November 18,90 per Dezember 19,05 per März 19,45 per
19,70 per August 20,00 Ruhig

Petroleum
Hamburg 26 Oktober Petroleum fest Standard v

loco 7,50 Br
Antwerpen 26 Oktober Petroleum Ratt Type welss locò

22 bez u Br November 221 Br Dezember 221 Br Januar März
221 Br Tendenz Pest

Berliner städtischer Schlachtviehmarkt v 26 Oktbu
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 3960 Rinder 1092 Kälber 11244 Sohafe 11236 Schweine
Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark Rinder Ochsen
a vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes höchstens 7
Jahre alt 80 bis 84 b junge fleischige nicht ausgemästete und älteres
ausgemästete 72 bis 75 c mässig genährte junge gut genährte
ältere 64 bis 67 d gering genährte jeden Alters 59 bis 62
Bullen a vollkleischige höchsten Schlachtwertes 77 bis 82
b mässig genährte jüngere und gut genährte ältere 69 bis 73 0 ge
ring genährte 61 bis 64 Färsen und Kühe a r n
ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes bis b voll
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
70 bis 73 ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen 66 bis 69 d mässig genährte Kühe un
Färsen 59 bis 63 e gering genährte Kühe und Färsen 55 bis 58
Kälvber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
95 bis 100 b mittlere Mast und gute Saugkälber 88 bis 93 e geringe Saugkälber 61 bis 70 d ältere gering genährte r
53 bis 58 Schatfe a Mastlämmer und jüngere Masthamme85 bis 89 ältere Masthammel 73 bis 76 0 mässig genährito
Hamwmel und Schafe Märzschafe 60 bis 64 d Holsteiner Niederungs
schafe Lebendgewicht 27 bis 40 Schweine pro 100 Pfun
mit 209 Tara a vollfleischige der feineren Rassen und d
Kreuzungen 58 bis b fleischige 55 bis 57 e gering entwickelte
50 bis 54 d Sauen 51 bis Das Rin der gesechäft wickelte
sich ruhig ab es bleibt nicht viel unverkauft Der Kälber
handel gestaltete sich glatt Bei den Schaffen war der Geschäfts
gang ruhig es bleibt Veberstand Der Schweine markt verliet
glatt und wird ziemlich geräumt ausgesuehte Schweine vrachten
Preise über Notiz

n

Tahlungs Einstell ungen
Ueber die nachstehenden Firmen ist das Konkursvrerfahren erö

worden Der Sitz äos Konkursgerichts ist wo nötig in Klammern bei
gerügt äio Daten sind der Rröttnungstermin der Ablauf der Anmeldefrist
die erste Gläubigerversammiung und dar Prütungstermin
Produktenhändler Karl J Niemann Nachlass in Barth 2

16/11 25/11 25/11

Fabrikant Karl Kurtz in Firma Maschinen und Metall
fabrik vormals Arndt Pröling in Berlin 23/10 31
19/11 16/

Mühlenbesitzer Ernst Kase in Michelsdork Brandenburg
19/11 6/11 27/11

Kaufmann J Arnfeld in Breslau 23/10 10/12 21/11 3/1
Handelsgesellschaft Heymann Schreiber vormals Qlemengt

Hahnl in Liqu in Chemnitz 24/10 30/11 21/11 12/12
Handelsgesellschaft Seyfert Thiele Massgeschäft für Herren

garderobe in Chemnitz 25/10 25/12 25/11 23,/12
Magazin für Haus und Küchengerät F H Wehaus in Dresden

25/10 15/11 26/11 26/11
Kaufmann Georg Tischler in Dortmund 24/10 26/11 13/11 m

Schiffts bewegungen
Berlin 26 Oktober Kaiserliche Marine Stein ist am

25 Oktober in Barcelona eingetroffen und geht am 1 November
von dort nach Genua in See Der ausreisende Ablösungstransport
kür Planet ist mit dem Dampfer Vorck am 25 Oktober in Ant
werpen eingetroffen Der ausreisende Ablösungstransport für
Kreuzergeschwader Fähnrichstransport ist mit dem Rei
pampfer Prinzregent Luitpold am 25 Oktober in Genua ein
getroffen und hat am 26 Oktober die Reise nach Neapel fo

Berlin ist am 24 Oktober Königsberg am 25 Oktober in Kie
eingetroffen Der grosse Kreuzer Scharnhorst ist am 24 Oktober
in Kiel in Dienst gestellt
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